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PRESSEINFORMATION


Bitte um Weiterleitung an die Sportredaktionen

12. November 2010

Briese-Baetke, Breuer und Imeri müssen sich nur Honkong und Ungarn geschlagen geben
Bronze im Florett für Simone Briese-Baetke mit Annabel Breuer und Zarife Imeri, Herrenteam ohne Chance 
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An Position vier gesetzt startet das Damenflorettteam in die Direktausscheidung und trifft hier zunächst auf Frankreich. Und obwohl die Französinnen sich intensiv auf diesen Kampf vorbereitet hatten, konnten sie die deutschen Florettdamen zu keiner Zeit ernsthaft gefährden. Mit einem deutlichen 45:20 zog unser Trio ins Halbfinale ein, wo kein geringer als der haushohe Favorit Hongkong wartete. Nach den ersten drei Gefechten lagen die drei Deutschen deutlich im Rückstand. Imeri fand im gesamten Mannschaftskampf überhaupt kein Mittel gegen die starken Hongkong-Chinesinnen und Breuer und Briese-Baetke konnten nicht überzeugen. So blieb  dem deutschen Team lediglich das kleine Finale. Nach deutlichen Worten des Cheftrainers Swen Strittmatter riss sich Imeri nun zusammen. Aber viele Fehler reihten sich aneinander und so lag das deutsche Team nicht unerwartet mit 24:30 hinten, als Simone Briese-Baetke gegen Alesia Makritskaya antreten musste. Mit einer rasanten Aufholjagd drehte sie das ganze Mannschaftsgefecht. Ihre elf Treffer gaben der Mannschaft neuen Mut und so wundert es den Kenner nicht, dass weder Imeri noch Schlussfechterin Breuer die schwer erkämpfte Führung abgaben. Mit 45:36 sicherte sich das Damenteam Bronze vor Weißrussland. Gold ging an Honkong vor Ungarn.

Bereits am Tag zuvor wurden die Medaillen im Herrensäbel verteilt. Das deutsche Team mit Dimitrij Rout, Martines Budich, Steffen Nordmann und Christopher Maschke konnten jedoch in diesen Kampf nicht eingreifen und belegte hinter den USA Rang sieben. Gold gewann Frankreich vor Honkong und Griechenland.

Im Degen konnte weder das Damen- noch das Herrenteam nicht brillieren. Leider trafen die deutschen Damen bereits im Viertelfinale auf das an eins gesetzte Team aus Hongkong, dass mit einem deutlichen 45:22 seine brilliante Form unterstrich und nach weiteren Siegen gegen die Ukraine (45:29) und Polen (45:23) verdient die Goldmedaille mit nach Hause nahm. Silber ging an das Team aus Polen, Bronze gewannen die Ukrainerinnen vor den Thais. Die deutschen Damen belegten Platz 6.

Bereits aussichtlos in den Wettkampf startete das junge deutsche Herrendegenteam. An vierzehn gesetzt stand ihnen mit dem italienischen Team ein echter Brocken gegenüber. Immerhin 21 Mal konnten die Jungs den Treffer für sich holen. Im kampfbetonten Platzierungsgefecht gegen die USA wollten es Dimitrij Rout, Martines Budich, Steffen Nordmann und Christopher Maschke aber doch wissen. Am Ende stand es 39:36 für das deutsche Quartett, das bei seiner ersten WM Platz 13 belegte.

Text: Ira Ziegler/ Susanne Richter

Damendegen
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 HKG HONG KONG 
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 POL POLOGNE 
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 UKR UKRAINE 
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 THA THAILANDE 
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 HUN HONGRIE 
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 GER ALLEMAGNE 
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 FRA FRANCE 
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 BLR BELARUS
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 CHN CHINE 
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 UKR UKRAINE 
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 KUW KOWEIT 
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 BLR BELARUS 
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